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Fehler auf beschichteten Flachgläsern werden nach der europäischen Norm EN 1096 
Teil 1 charakterisiert. 

Bei Prüfung in Reflexion schaut der Betrachter auf die Seite, die der Außenseite der 
Verglasung entspricht. Die Transmissionsprüfung erfolgt von innen nach außen. Die 
Fehlercharakterisierung erfolgt in einer Entfernung von mindestens 3 Metern zwischen 
Beobachter und beschichtetem Glas. Dabei ist als Lichtquelle Tageslicht zu nutzen. 
Tageslicht bedeutet, dass der Himmel gleichmäßig bedeckt ist und keine direkte 
Sonneneinstrahlung vorhanden ist.

Homogenitätsfehler und Flecken
Diese sind akzeptabel, wenn ein unvoreingenommener Betrachter Beschichtungs-
unterschiede auf einer Scheibe oder zwischen benachbarten Scheiben nicht als störend 
empfindet.

Punktförmige Fehler 
Fehler aller Art größer als 3 mm sind nicht zulässig. Einzelne Fehler mit einer Größe 
zwischen 2 und 3 mm sind akzeptabel, wenn ihre Anzahl einen Fehler je Quadratmeter 
Glasfläche nicht übersteigt. Konzentrationen kleinerer Fehler sind nur in Bereichen 
zulässig, die außerhalb des normalen Blickfeldes liegen.

Linienförmige Fehler
Kratzer mit einer Länge von über 75 mm  sind im Zentrum der Scheibe nicht zulässig. 
Im Randbereich (10 % der Länge bzw. Breite) dürfen Kratzer länger sein, wenn sie 
mehr als 50 mm voneinander entfernt sind. Kratzer mit einer Länge von unter 75 mm  
sind dann zumutbar, wenn ihre lokale Anhäufung von einem unvoreingenommenen 
Betrachter nicht als störend empfunden wird.

Richtlinien zur visuellen Beurteilung beschichteter Gläser
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Beurteilung von Brüstungsgläsern (Ansicht in Reflexion):
•  Entfernung zwischen Beobachter und Glas: mindestens 5 Meter
•  Farben und Reflexion können überall leicht variieren; dies wird als akzeptabel angesehen
•  Pinholes bis 3 mm sind akzeptabel
•  Kratzer mit einer Länge bis 75 mm sind akzeptabel

•  �Reinigen Sie nur eine kleinere Fläche auf einmal und überprüfen Sie die Glasoberfläche 
regelmäßig, um sicherzugehen, dass das Glas nicht beschädigt wurde

•  �Reinigen Sie das Glas unter schattigen Bedingungen, um ein optimales 
Reinigungsergebnis zu erzielen. Vermeiden Sie Sonnenlicht oder heißes Glas

Für die korrekte Handhabung und Behandlung von beschichtetem Glas konsultieren 
sie die Verarbeitungsrichtlinien für Architekturglas von GUARDIAN. 

5 MeterBrüstungsglas



Alle Werte sind Nennwerte und unterliegen entsprechenden Produkttoleranzen. Die technischen Daten für Licht, solare Energie und die thermischen Eigenschaften 
wurden gemäß den europäischen Normen EN 673 und EN 410 ermittelt.

Haftungsausschluss: Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen stellen eine allgemeine Beschreibung des Produktes SunGuard® dar. GUARDIAN schließt 
hiermit jede Haftung für Ungenauigkeiten oder Auslassungen in diesem Dokument und sich daraus ergebende Konsequenzen aus. Es obliegt den Nutzern dieser 
Informationen, die Angemessenheit des Einsatzes von SunGuard® zu überprüfen und sicherzustellen, dass sämtliche Gesetze, Verordnungen, Bestimmungen, 
Normen, Verfahrensregeln und sonstige Anforderungen eingehalten bzw. erfüllt werden. Verarbeiter von SunGuard® sollten die von GUARDIAN bereitgestellten 
Hinweise zum Umgang mit und zur Lagerung, Behandlung, Verarbeitung, Verwendung und Installation von SunGuard® Gläsern beachten. Diese Hinweise werden 
bei der ersten Lieferung von SunGuard® bereitgestellt oder können direkt bei GUARDIAN angefordert werden.
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